
An Spiegeln berührt:
Lasterfahrer flüchtet
ROTHENBUCH / BESSENBACH. Zwischen
der Autobahn-Anschlussstelle
Weibersbrunn und der Kreuzung
»Sieben Wege« haben sich am
Donnerstag gegen 16.10 Uhr ein
Reisebus und ein Lastwagen an
den Spiegeln berührt. Durch abge-
splitterte Teile wurde ein Auto be-
schädigt. Der Lastwagenfahrer fuhr
in Richtung Autobahn weiter. Der
Sachschaden wird mit 1000 Euro
beziffert. red

Betrunkener Autofahrer
ohne Führerschein
STOCKSTADT. 2,4 Promille Alkohol
ist am Freitag gegen 19Uhr bei ei-
nem Opelfahrer in der Feuer-
wehrstraße festgestellt worden. Der
Mann musste zur Blutentnahme.
Einen Führerschein hatte der
Mann nicht. red

Auf Gegenfahrbahn
mit Laster kollidiert
LAUFACH. In einer Kurve auf der B26
ist am Freitag kurz nach 18 Uhr ein
junger Mann mit seinem Ford auf
die Gegenfahrbahn geraten und
mit einem Lastwagen zusammen-
gestoßen. Der Sachschaden beträgt
12000 Euro. red

Entgegenkommendes
Auto übersehen
GROSSOSTHEIM. Ein entgegenkom-
mendes Auto hat ein Audifahrer
übersehen, als er am Freitagmor-
gen auf der AB8 einen Lastwagen
überholte. Beim Zusammenstoß
prallte der Audi noch gegen den
Lastwagen. Der Sachschaden
summiert sich auf 12700 Euro. red

Streit bei Feier:
17-Jähriger verletzt
MESPELBRUNN. Bei einer Ausein-
anersetzung während einer Kol-
legstufenfeier in der Sporthalle ist
am Samstag gegen 0.45 Uhr ein 17-
Jähriger leicht verletzt worden.
Nach Angaben des Jugendlichen
wurde er von einem Türsteher ins
Gesicht geschlagen und am Kopf
gepackt. Die Ermittlungen dauern
an, da sich der Täter vor Eintreffen
der Polizei entfernt hat. red

Nachrichten

Zu schnell in Kurve:
Auto überschlägt sich
MESPELBRUNN. Vermutlich wegen zu
hoher Geschwindigkeit ist die
Fahrerin eines Opel Corsa am
Samstag kurz nach 12 Uhr auf der
Staatsstraße 2312 bei Mespelbrunn.
in einer Rechtskurve auf den
Grünstreifen geraten.
Dabei überschlug sich das Fahr-
zeug und rutschte auf dem Dach
mehrere Meter in den Straßengra-
ben. Die Fahrerin erlitt nur
Schürfwunden. Der Corsa musste
abgeschleppt werden . Schaden:
12000 Euro. red

In Kindergärten
Elternbeiräte gewählt
MAINASCHAFF. In den Kindergärten
Wunderland und St. Margaretha
sind diese Elternbeiräte für das
neue Kindergartenjahr gewählt
worden: Im »Wunderland« wurde
Silva Nelson Gonzalves als Vorsit-
zende bestätigt. Ihre Stellvertrete-
rin ist Tanja Pandrea. Martin
Däsch und Hans Georg Backes
führen die Kasse. Andrea Glaab
und Christine Köhler sind Schrift-
führerinnen, Petra Cady, Nadine
Dümig , Silke Fäth, Nicole Ri-
chardson und Jaquelien Marcu .
Beisitzer.
Im Kindergarten St. Margaretha

wurde Maria Gutierrez als Vorsit-
zende des Elternbeirats wiederge-
wählt. Christine Fecher ist Stell-
vertreterin, Julia Hahn Schriftfüh-
rerin. Beisitzer sind Petra Klement,
Sabine Zschirpe und Carolin Bau-
nach. rur

Ins Bankett gefahren:
Fahrzeug kippt um
LAUFACH. Aus Unachtsamkeit ist ei-
ne 61-Jährige am Freitag auf der
B26 bei Laufach auf das Bankett
geraten.
Ihr Auto kippte dabei um und blieb
auf der Seite liegen. Die Frau kam
mit dem Schrecken davon; Sach-
schaden: 6000 Euro. red

Wärmende Herbstmarkt-Angebote für die kalte Jahreszeit
MAINASCHAFF. Der zehnte Oscheffer«
Herbstmarkt hat trotz des kalten, aber
trockenem Herbstwetters wieder zahl-
reiche Besucher aus Mainaschaff und
Umgebung auf die Marktmeile und ins
angrenzende Mainparkcenter gelockt.
Der Markt war verbunden mit einem
verkaufsoffenen Sonntag der Maina-
schaffer Geschäftswelt.
An den Marktständen konnten sich

die Besucher mit typischen Markt-

produkten eindecken. Wer da hand-
gestrickte Wollsocken erwarb, be-
kommt in der kalten Jahreszeit be-
stimmt keine kalten Füße. Wer kleine
Geschenke suchte, konnte sich mit lie-
bevoll gebastelten Holzartikeln ein-
decken.
Aber auch Bio-Produkte aus dem

Spessart fanden Abnehmer. Zur Vor-
beugung gegen Erkältungen konnte
man sich mit Kräuterbon versorgen.

Die Mainaschaffer Autohändler prä-
sentierten ihre neuesten Modelle. Die
örtliche Geschäfte lockten die Besu-
cher mit Sonderangeboten.
Nach ihrem Einkaufsbummel

konnnten die Besucher an zahlreichen
Ständen Hunger und Durst stillen.
»Abnehmen mit Spaß - speziell für

Frauen« , versprachen die Frauen am
Caroly Coach-Stand. Die Männer durf-
ten da am Glücksrad nicht drehen! Auf

der Showbühne heizten die Bands
»Black und White« und " Die Rossinis"
mit fetzigen Rock & Pop-Hits an.
Der Fun-Park bot viel Action auf dem

»Bungee-Trampolin«, beim »Bullri-
ding«« und bei der Fahrt auf dem Kult-
roller segway. Die Kleinsten vergnüg-
ten sich auf dem Kletterturm, beim
Hindernisparcours und auf dem Ka-
russell oder unterhielten sich im Kin-
dertheater. rur/Foto: Reinhold Urban

Für menschenwürdiges Gemeinwesen
120 Jahre KAB: Festakt und -predigt zum Jubiläum – Gegen die schleichende Aushöhlung der familiären Bindungen

KLEINOSTHEIM. »Die Katholische Ar-
beitnehmer-Bewegung (KAB) wird
nicht müde, eine von der frohen Bot-
schaft Jesu her geprägte Ethik einzu-
fordern und zum Wohle aller vorzule-
ben«. Mit diesen Worten hat Präses
Pfarrer Clemens Bieber in der Fest-
predigt zum 120-jährigen Bestehen die
Arbeit der KAB Kleinostheim be-
schrieben.

Familie als soziales Netz
Beim Festakt in der Maingauhalle be-
tonten alle Redner, wie wichtig die Zie-
le der Sozialen Ethik gerade in der Zeit
der Globalisierung seien. Nach den
Worten von Clemens Bieber geht es um
dieEthik, »ausderherauswir lebenund
handeln«, nicht um »Reichtum für al-
le«, sondern um »Wohlstand für alle
Menschen«!
Die Katholische Soziallehre gebe

gerade in den wirtschaftlichen Tur-
bulenzen wesentliche Impulse für ein
menschenwürdiges Gemeinwesen. Die
Familie seiwichtig als sozialesNetz und
Keimzelle der Wertebildung. Der Orts-
geistliche bedauerte die schleichende
Aushöhlung der innerfamiliären Bin-
dungen zugunsten von Mobilität und
Flexibilität und damit der puren Ver-
fügung für den Markt, die Ökonomie
und die Wirtschaft.
»Die Prinzipien der Sozialethik ge-

ben nicht die Entscheidungen vor«,
betonte Professor Dr. Manfred Spieker
in seiner Festrede. Hier müsse viel-
mehr ein hartes Ringen einsetzen,

wenn es um verhandelbare Themen
gehe. Es gebe aber auch unverhan-
delbare Prinzipien wie den Schutz des
menschlichen Lebens, die Sklaverei als
Widerspruch zur Menschenwürde. Die
Hingabe in der Familie sei der Schlüs-
sel zum Gelingen des menschlichen
Zusammenlebens. »Die Soziallehre der
Kirche hat heute ein weites Feld, dem
sie sich öffnen muss«, so der Referent.
Er erinnerte in diesem Zusammen-
hang auch an die Sozialenzykliken
verschiedener Päpste, die nichts von
ihrer Aktualität verloren hätten.
Kleinostheims KAB-Vorsitzender

Georg Ehinger streifte die wichtigsten
Daten der 120 Jahre alten Geschichte.
Durch den Luftangriff am 21. Januar
1945 wurden die meisten Unterlagen
vernichtet. Das einzige Relikt der
Gründung, die Fahne des damaligen
katholischen Arbeiterunterstützungs-
vereins, wurde gestohlen.

Hilfe in Notsituationen
In der ersten Zeit unterstützte der Ver-
ein Arbeiter bei Krankheit und finan-
ziellen Sorgen. 1913 trat der Katholi-
sche Arbeiterverein in den süddeut-
schen Verband ein. Ab 1930 arbeiteten
die Mitglieder unter dem Namen Ka-
tholischer Arbeiterverein Kleinost-
heim weiter.

Vier Jahre später wurde die Dop-
pelmitgliedschaft in katholischen Ar-
beitervereinen und der Arbeitsfront
verboten. Das hatte einen Massen-
austritt zur Folge, um nicht den Job zu

verlieren. 1951 nahm Peter Wolf die
Tätigkeit als Katholisches Werkvolk
wieder auf. Seit 1971 gibt es die Ka-
tholische Arbeitnehmer-Bewegung.
Ehinger ehrte mit seiner Vor-

standskollegin Maria Karl langjährige
Mitglieder der KAB. Über 70 Jahre da-
bei ist Ernst Herrmann, der demnächst
90. Geburtstag feiert. 60 Jahre hält Jo-
sef Rücker dem Verein die Treue. Auf
50 Jahre bringen es Helga Münch, Irm-
gard Schüßler, Günter Schüßler, Anni
Reuter, Helmut Reuter, auf 40 Jahre

Rosa Hofmann und Norbert Hofmann.
Für besondere Verdienste wurden mit
einem Geschenk bedacht: Holger Hof-
mann, Walter Münch, Anni Panczi,
Toni Schmitt, Günter Schüßler, Josef
Watzl und Inge Lang.
Viele Vertreter aus dem politischen

und öffentlichen Leben gratulierten
dem Jubilar zum runden Geburtstag.
Landrat Ulrich Reuter trat spontan der
KAB Kleinostheim bei. Den Festakt
umrahmte die Kapelle des örtlichen
Musikvereins. Wolfgang Schwarzkopf

Langjährige Mitglieder sind in der 120-Jahr-Feier der Kleinostheimer KAB geehrt worden (von
links): Josef Rücker (60 Jahre dabei), Ernst Herrmann (ältestes Mitglied). 50 Jahre dabei sind Gün-
ter und Irmgard Schüßler, Helmuth und Anni Reuter. Rechts stehen die beiden Vorsitzenden Ge-
org Ehinger und Maria Karl. Foto: Peter Katzendobler

Im Katastrophenfall alle Hilfskräfte koordinieren
Feuerwehr: Unterstützungsgruppe übt in Glattbach – Einsätze nach Unwettern, schweren Unfällen und Großbränden – Überregionaler Auftrag
GLATTBACH. Ganz im Zeichen der Aus-
bildung der Unterstützungsgruppe
örtliche Einsatzleitung (UG-ÖEL) II ist
am Samstag das Glattbacher Feuer-
wehrhaus gestanden: Die Unterstüt-
zungsgruppe kommt bei großen Schä-
den, Katastrophen und im Glattbacher
Fall auch bei überregionalen Einsät-
zen zum Einsatz.

Die Kräfte koordinieren
Die Aufgaben der Mannschaft sind un-
ter anderem die Unterstützung des
örtlichen Einsatzleiters oder Kontin-
gentsführers. Hier übernehmen die
Frauen und Männer organisatorische
Aufgaben, koordinieren die Kräfte,
halten Verbindung zum Katastro-
phenschutzstab des Landratsamtes
oder übergeordneten Stellen. Lage-
karten werden geführt, Funkgesprä-
che aufgenommen und abgesetzt, der
Einsatzverlauf dokumentiert oder
fremde und zivile Gerätschaften be-
stellt und gemanagt. Bei der ganztägi-
gen Ausbildung wurden die Glattba-

cher Wehrleute in ihrer Sonderaufga-
be geschult. Nach der theoretischen
Ausbildung, bei der es unter anderem
um Lagekarten, Fernmeldeskizzen und
Führung des Einsatztagebuches ging,
folgte am Nachmittag der praktische
Teil: Am Reißbrett wurden mit der
Kreisbrandinspektion eine Großscha-
denslage nach einem Unwetter und
zahlreiche durch das Übungsteam ein-
gespielte Lagen abgearbeitet.

Neben versperrten Straßen, über-
fluteten Keller oder Wasserschäden
waren die Koordinationsspezialisten
vor allem bei einem Hauseinsturz mit
mehreren vermisstenPersonen und bei
einem verunfallten Bus mit massen-
haft anfallenden all Verletzten gefor-
dert.
Rund drei Stunden standen Telefo-

ne und Funkgeräte im Feuerwehrhaus
nicht mehr still. Alle möglichen Raffi-
nessen, die von der Übungsleitung mit
Thomas Kreis und Andreas Ullrich an
der Spitze eingespielt wurden, sorgten
immer wieder für neue Überraschun-

gen und brachten Schwung in das
Planspiel.
Im Großen und Ganzen zeigten sich

dieÜbungsleiter amNachmittag bei der

Abschlussbesprechung zufrieden und
betonten, dass im Aufgabenbereich der
UG-Öel keine Routine aufkommen
wird, denn jeder Realeinsatz berge im-

mer wieder neue Besonderheiten. Um
sich bestmöglichst vorzubereiten, übt
das Team der Unterstützungsgruppe
regelmäßig. rah

Geübt im Feuerwehrhaus Glattbach hat die Unterstützungsgruppe örtliche Einsatzleitung: Sie kommt bei Großschäden, Katastrophen und über-
örtlichen Einsätzen zusammen. Am Reißbrett arbeitet sie mit der Kreisbrandinspektion die Lage nach einem Unwetter ab. Foto: Ralf Hettler

Viva Mexico:
Rhythmus
und viel Gefühl
Konzert: Junge Stimmen
intonieren viele Welthits

DAMMBACH-KRAUSENBACH. Junge Stim-
men haben am Samstag mit neuen Ar-
rangements von Welthits ihre Zuhörer
in der Langenrain-Halle begeistert. Das
Motto »Viva Mexico« bezog sich dabei
mehr auf die Saaldekoration und Teile
der Speisenkarte.
Die gemischten jungen Chöre hatten

ihre eigenen Sahnestückchen mitge-
bracht: Young Voices (Großwallstadt),
Soundsation (Karlstein), Songshine
(Pflaumheim) und der gastgebende
Jugendchor Dammbach scherten sich
nicht groß um das Motto. Das Publi-
kum genoss beides.
Young Voices (Leitung Oliver Zahn)

beschrieben nach »Lemon Tree«
(Fool`s Garden) mit »The rose« von
Bette Midler ein lyrisches Bild der
wahrenLiebe.Beimmitreißenden»The
Shoop Shoop Song« (Cher) klang in der
tonsicheren Stimme der blutjungen
Solistin Rebecca-Vienna ein
Cher´sches Rocktimbre mit.
Auch bei Soundsation (Gudrun We-

ber) glänzte eine Solostimme: Carina
Weber führte den Chor beim afrika-
nischen Protestlied »Senzenina« si-
cher durch den Wechselgesang. Zärt-
lich klang »Only you« (Vincent Clar-
ke), temperamentvoll »Let my light
shine bright« und tänzerisch swingend
»That`s when music takes me« ( Se-
daka und Greenfield).
Ohne Notenblätter in der Hand war

Songshine (Oliver Zahn) jederzeit frei
beweglich. Ihrem rhythmischen Klat-
schen zum »Oh boy« (MUD) konnte das
Publikum einfach nicht widerstehen.
Dass die Sängerinnen und Sänger in
Karohemden, mit Cowboystiefeln oder
im Indianerkostüm ausgerechnet Bo-
ney M.-Hits überzeugend vortrugen,
irritierte manchen im Saal.

Traben auf Steckenpferden
Des Rätsels Lösung kam nach der lan-
gen Pause im zweiten Block. Es war
»Der Schuh des Manitu«: Da ist Show-
time pur angesagt. Die Karl May-Ver-
filmungen der 1960er Jahre werden
kostümiert auf die Schippe genom-
men. Songshine singt, spielt und tanzt.
Es kommt Schunkelstimmung auf und
– auf dem Höhepunkt traben sie mit
Steckenpferden von der Bühne.
Der Jugendchor Dammbach (Ale-

xander Neff) umrahmte die Beiträge
seiner Gäste mit »Viva la Vida« (Cold-
play), »20 Dollar Nose Bleed« (Fall Out
Boy), »Welcome to the Black Parade«
(My Chemical Ramance) und »Gabri-
ellas Song« (Nilsson). Je nach Cha-
rakter der von Chorleiter Neff gesetz-
ten Arrangements zeigte er dynami-
sche Stärke und rhythmische Sicher-
heit.
Die »Bohemian Rapsodie« von

Queen war eine reife Leistung. Beim
»Cellar Door« (Escape the Fate) zeigte
sich die Stimmenkraft der 16 Frauen
und drei Männer. Einen starken Auf-
tritt hatten Daniel Barthel mit seinem
Solo im »You`r raise me up«“ (Westli-
ve) und Philipp Denkard mit dem auf
der Trompete sauber intonierten Leit-
motiv. Friedbert Kunkel
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